
73. Jahrgang / 21. Woche / Nr. 116 Einzelpreis 1,60 EuroDienstag, 22. Mai 2018

Der Bayerwald-Bote
ZEITUNG FÜR DEN LANDKREIS REGEN · ZWIESELER ZEITUNG

4 1 9 4 1 0 1 9 0 1 6 0 4

2 0 7 2 1

Das Wetter in der Region

Infos: www.pnp.de/wetter und auf Seite 20

Heimatsport Seiten 16, 17, 18, 19, 35
Fernsehprogramm Seite 21
Kino Seite 38
Familienanzeigen Seite 30
Internet www.pnp.de

vormittags abends24h/Minimum

24h/Maximum

nachmittags
12°

24°

Rauschende drumherum-Tage
Das Volksmusikspektakel drumherum in
Regen hat bei seiner elften Auflage Besu-
cherrekorde gebrochen. Rund 50 000 Be-
sucher waren gekommen. Seiten 23-25

Glastage ganz international
Für die diesjährige Sonderausstellung zu
den Zwieseler Glastagen haben fast 80
Künstler aus 14 Ländern Arbeiten einge-
reicht. Seite 28

Über 800 Männer hoch zu Ross
Beim 606 Jahre alten Kötztinger Pfingstritt
begleiteten hunderte Reiter das Allerhei-
ligste nach Steinbühl. Etliche Besucher
säumten den Prozessionsweg. Seite 31

AUS DER REGION

Goldene Palme für Japan
Kore-Eda Hirokazus Familiendrama
in Cannes ausgezeichnet. Feuilleton

Umstrittener Videobeweis
Debatte über Schiedsrichter-Entschei-
dung im DFB-Pokalfinale. Sport

Annäherung trotz Sanktionen
Wirtschaftsminister Peter Altmaier
will auf Russland zugehen. Seite 5

Fassungslosigkeit in Santa Fe
Nach einem weiteren Schulmassaker in
den USA mit zehn Toten herrscht Fas-
sungslosigkeit. Die Aussicht auf strengere
Waffengesetze ist trotzdem gering.Journal

Länder gegen Ankerzentren
Bundesinnenminister Horst Seehofer
(CSU) findet mit seinem Plan für neue
Asylzentren nur in zwei Bundesländern
Unterstützung. Seite 4

SERVICE
Lotto: 3−4−27−41−44−49
Superzahl: 2
Spiel 77: 9 4 0 6 8 9 3
Super 6: 7 0 9 4 6 0 (Ohne Gewähr)

IM BLICKPUNKT

Anzeige

Die Bilder des Pfingst-Wochenendes in Bayern

Rom. Der Politik-Neuling
Giuseppe Conte soll neuer ita-
lienischer Ministerpräsident an
der Spitze einer Koalition aus
Fünf-Sterne-Bewegung und
rechtspopulistischer Lega wer-
den. Die beiden europakriti-
schen Parteien schlugen ihren
Kandidaten gestern Staatsprä-
sident Sergio Mattarella vor,
wie Sterne-Chef Luigi Di Maio
am Abend auf dem Blog seiner

Bewegung schrieb.
Mattarella muss Conte
nun den Auftrag geben,
die neue Regierung zu
bilden. Conte ist ein
neues Gesicht in der
Politik. Der 53-jährige
Süditaliener ist Univer-
sitätsprofessor in Flo-
renz und Rom.

Die Regierungsbildung wird
in Deutschland und anderswo

in der EU mit Sorge ge-
sehen, da sowohl die
Lega als auch die Sterne
auf Abstand zur EU ge-
gangen waren. Die Koa-
lition will nationale In-
teressen in den Mittel-
punkt stellen. Teure
Steuersenkungen, die

Conte soll Regierungschef werden
Protestparteien vor Regierungsbildung in Italien – Sorge wegen riesiger Ausgaben-Pläne

Rücknahme einer Rentenre-
form und ein Grundeinkom-

men haben Wirtschaftsexperten
als unrealistisch für das hoch-
verschuldete Land bezeichnet.

Allein schon wegen der mög-
lichen Abkehr vom Sparkurs ist
die Konfrontation mit Brüssel
vorprogrammiert. Auch weitere
außenpolitische Themen wie
der Wunsch nach Lockerung
der Sanktionen für Russland
werden für Zündstoff sorgen.

− dpa/Standpunkt/S. 4

Die große Sause
Von Ernst Fuchs

Im Vergleich zu dem Tsunami,
der aus Italien auf die EU zurollt,
schrumpft der Schulden-Sturm
über Griechenland allenfalls zu
einem lauen Sommer-Lüftlein.
Die neue Koalitionsregierung aus
Fünf-Sterne-Bewegung und Lega
markiert eine Zeitenwende. Sie
hält sich nicht lange mit Politik
nach bisherigen Formaten auf,
sondern markiert ein neues poli-
tisches Experiment, einen Sys-
temwechsel, ganz im dümmlich-
dreisten Vertrauen darauf, dass
Gelddrucken zur Erfüllung aller
Wunschzettel endlos möglich
wäre.

Italiens Staatsverschuldung ist
exorbitant, eine der höchsten der
Welt: Trotzdem schreiben sich
die beiden populistischen und
europakritischen Parteien die
große Sause auf die Fahnen,
Frührenten für alle, Grundein-
kommen für nichts, großzügige
Steuersenkungen... Die spinnen,
die Römer, ist alles, was Brüssel
dazu einfällt.

Da tickt eine Zeitbombe, die in
Italien und in der Eurozone
schwerste Verwüstungen anrich-
ten kann. Denn wer die Zeche
bezahlen soll, hat die neue Regie-
rung auch schon ausgemacht: Sie
denkt an die EZB, die Schulden
von 250 Milliarden Euro gefäl-
ligst zu erlassen hätte, und die
EU, mithin also alle europäi-
schen Steuerzahler, bevorzugt
die Deutschen. Rom will alle eu-
ropäischen Verträge, vor allem
die Vorgaben über Budgetdefizit
und Verschuldung, neu verhan-
deln, italienfreundlich, versteht
sich.

Es wird spannend, wie derlei
revolutionäres Ansinnen, das
weitere aufständlerische Partei-
en in der EU auf den Plan rufen
würde, dem deutschen Bürger
vermittelt werden soll. Italien
stürzt Brüssel in schwere Finanz-
Turbulenzen, die EU sollte sich
wieder fest anschnallen.

STANDPUNKT

Augsburg. Ministerpräsident
Markus Söder (CSU) will die
Beziehungen zwischen Bayern
und Tschechien weiter verbes-
sern. Beim Sudetendeutschen
Tag in Augsburg sagte Söder am
Sonntag, der Kontakt sei zwar
gut, könne aber noch besser
werden. „Unsere Aufgabe muss
jetzt sein, dieses zarte Pflänz-

chen weiter wachsen zu lassen“,
sagte er. Tschechiens Außenmi-
nister Martin Stropnicky beton-
te via Twitter, die Nachbar-
schaftsbeziehungen stünden
vor großen Aufgaben. „Die Su-
detendeutschen sind untrenn-
barer Teil dieser Beziehungen,
genauso wie die Debatten über
die Vergangenheit“, erklärte
Stropnicky. – dpa/Bayern

Söder will Beziehungen
zu Tschechien verbessern

Berlin. In der Affäre um un-
zulässig ausgestellte Asylbe-
scheide weist das Bundes-
flüchtlingsamt Vorwürfe zu-
rück, die Aufklärung ver-
schleppt oder etwas vertuscht
zu haben. Am Wochenende wa-
ren E-Mails bekannt geworden,
in denen ein Gruppenleiter dar-
um gebeten hatte, Vorfällen „ge-

räuschlos“ nachzugehen und
nicht alles „bis ins Detail“ zu
prüfen. Das Amt erklärte: Ziel
sei es gewesen, „die Verfahren
zunächst intern zu sichten“,
teilte ein Sprecher mit. Eine
Prüfung der Hinweise sei „un-
verzüglich eingeleitet“, die Per-
sonalabteilung „unverzüglich
informiert“ worden. – dpa/S. 4

Vertuschungsvorwürfe
gegen BAMF

Windsor. Prinz Harry (33)
und Meghan Markle haben ge-
heiratet. Der Erzbischof von
Canterbury, Justin Welby, er-
klärte das Paar am Samstag in
der St.-Georgs-Kapelle zu
Mann und Frau. Meghan (36)
trägt nun den Titel „Ihre könig-
liche Hoheit die Herzogin von
Sussex“. Heute erfüllen Harry
und Meghan schon ihre ersten
royalen Pflichten als Ehepaar.
Sie nehmen an einer Garten-
party des Buckingham-Palasts
in London teil, bei der etwa
6000 Vertreter von Wohltätig-
keitsorganisationen und Mili-
täreinheiten erwartet werden.
Erst danach könnte es in die
Flitterwochen gehen. Das Ziel
ist geheim, britische Medien
tippen auf Namibia oder Bot-
suana. – Sonderseiten 2 und 3

Erste royale
Pflichten für

Harry und Meghan

Puppenbühne
22.05. bis 26.05.
11.00 / 14.00 / 16.00 Uhr

Das Volksmusikspektakel „drumherum“ lockte bei bestem
Wetter rund 50 000 Besucher nach Regen. Die Bayerwald-
Stadt wird alle zwei Jahren zum Mekka der Volksmusik.

Tradition seit 1412: Kreuzträger Josef Schedlbauer führte
den Kötztinger Pfingstritt mit 808 Reitern – nur Männer neh-
men teil – an. − Fotos: Lukaschik/Cavar/dpa

Die Feierlaune auf dem Marienplatz war getrübt: FC Bayern-
Trainer Jupp Heynckes verabschiedet sich „nur“ mit der Meis-
terschale. – Alle Videos und Fotos unter www.pnp.de/video.

Guiseppe
Conte (53)

Das offizielle Hochzeitsfoto von Prinz Harry und Herzogin Meghan (M.) wurde gestern veröffentlicht. Abgebildet sind: Jasper Dyer (hin-
tere Reihe, v. l.), Herzogin Camilla, Thronfolger Prinz Charles, Meghans Mutter Doria Ragland, Prinz William, Brian Mulroney (mittlere Reihe,
v. l.), Prinz Philip, die britische Königin Elizabeth II, Herzogin Kate mit Prinzessin Charlotte, Prinz George, Rylan Litt, John Mulroney, Ivy
Mulroney (vordere Reihe v. l.), Florence van Cutsem, Zalie Warren und Remi Litt. Die Blumenmädchen und Pagenjungen sind die Kinder von
engen Freunden sowie Harrys Nichte und Neffe – die Kinder seines Bruders Prinz William. − Foto: Alexi Lubomirski/PA/dpa
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